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EINIGUNG 
Warum sich das Erzbis
tum Vaduz '• auf einen 
Geldsegen seitens des 
Bistums Chur freuen 
darf. J 
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QUALIFIKATION 
Wie sich Markus Ga
nahl heute für den Welt-
cup-Riesenslailom a m  
Sonntag in Alta Badia 
qualifizieren kann. <| y 
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KINDERTHEATER 
Welche Abenteuer Le-
muel im TaKino derzeit 
erlebt und was die jun
gen Schauspieler" dort 
bieten. 2 5  
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N E U E R  A 3  
Die z'weite Generation-
des Audi .hat zugelegt. 
Er ist straffer und ath
letischer geworden. 
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Vier Selbstunfälle auf vereis
t e r  A13-Brücke bei 
RÜTHI - Auf der vereisten Autobahnbrücke 
der AI3 beim Steinbruch Büchel (Rüthi) 
sind am Donnerstagmorgen vier Autos ins 
Schleudern geraten und in die Leitplanken 
gekracht. Verletzt wurde niemand. Drei 
Autos sind Schrott. Um etwa 7 Uhr prallten. 
auf der Fahrspur in Richtung Chur innerhalb 
einer Viertelstunde drei Autos in die Leit
planken, wie die Polizei mitteilte. Die 
Brücke war zu jenem Zeitpunkt völlig ver
eist, es entstand ein Stau bis Oberriet. 

Kopftuch soll in französischen 
Schulen verboten werden 
PARIS - In Frankreich soll muslimischen 
Schülerinnen das Tragen des Kopftuchs ge
setzlich verboten werden. Eine von Staats
präsident Chirac eingesetzte Expertenkom
mission empfahl, ostentative religiöse Zei
chen und Üeidungsstücke per Gesetz aus 
den Schulen zu verbannen. 
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«Ischtdr 
Dezember warm, 
im Januar  denn 
Gott erbarm!» 
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Weiter 2  Sport 17-20 
Kino 2 Kultur 25+27  
Inland 3 - 1 0  Mobil 3 0  
Wirtschaft 1 2 - 1 6  International  3 2  
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Der FBP-Parteitag hat mit der Präsidiumswahl die Weichen für die Zukunft gestellt 
SCHAAN - Am FBP-Parteitag In 
Schaan wurde Johannes Matt ges
tern Abend einstimmig für eine 
zweite zweijährige Mandatspe
riode als Partelpräsident der Bür
gerpartei bestätigt Mit Verände
rungen auf fünf präsidiumsposi-
tionen stand der Parteitag aber 
auch Im Zeichen der Erneuerung. 
• Martin Frömmelt 

Rund 200 Delegierte stellten , im 
fast voll besetzten Schaaner Rat
haussaal die Weichen ftlr die Zu
kunft der FBP. In der schriftlichen 

Abstimmung wurde-Jöhannes_Matt 
mit 193 Stimmen einhellig an der 
Spitze der Partei bestätigt. Eben
falls glanzvoll gewählt wurden die -
weiteren Präsidiumsmitglieder, v 

Das neue Präsidium 
Das neue FBP:PrÜsidium für die 

nächste zweijährige Amtsperiode: 
Präsident Johannes Matt (bisher), 
Vizepräsident Oberland Elmar 
Kindle (neu; " bisher Thomas 
Gstöhl), Vizepräsident Unterland 
Rony Uehle (heu; bisher Markus 
Büchel), Finänzreferent Thomas 
Gstöhl (neu; bisher Bettina Kaiser), 

Obleute-Delegierter ^ d i  Blank, 
(neu; bisher Gilbert Wohlwend)', 
.Vertreterin der Frauen in der FBP 
Christa Eberle (bisher), Mitglieder 
Alex Ospelt (bisher), Fritz Ospelt 
(neu) und Angelika Tinner (neu). 
Weitere Mitglieder des Präsidiums 
yom Amtes wegen: Regierungschef 
Otmar Hakler, Landtagspräsident 
Klaus Wanger, Fraktionssprecher 
Markus Büchel und FBP-Ge-

• schäftsführer Marcus'Vogt. 
In seinem Rückblick sprach Jo

hannes Matt der Regierung Hasler 
Dank und Anerkennung aus. Sie 
habe in einer schwierigen Zeit ein 

Das neue FBP-Präsidlum (v.l.): Marcus Vogt, Markus Büchel, Klaus Wanger, Elmar IQndle, Alex Ospelt, Angelika 
Tinner, Otmar Hasler, Johannes Matt, Adi Blank, Christa Ebsrio, Thomas Gstöhl, Fritz Ospelt und Rony Uehle. 

schwieriges Erbe übernommen, die 
Aufgaben aber zielstrebig und be
sonnen angegangen. 

Grosse Aufgaben gelöst 
Johannes Matt:" «Vor zwei Jahren 

habe ich am Parteitag in Ruggell auf 
vier Problembereiche verwiesen, 
deren Lösung wir erwarten. Es wa
ren dies die Klärung der Verfas
sungsfrage, die Überwindung der 
Führungskrise bei der Laildespoli-
zei, die Kosten-Optimierung im Ge
sundheitswesen und die Garantie 
für eine funktionierende Telefonie. 
Alle diese vier Agenden sind bereits 
abgehakt. Zum Leidwesen der Op
positionspartei, die mit konfusen 
Vorwürfen und abstrusen Unterstel

lungen  versucht, die Regierungsar
beit schlecht zu machen.» FBP-Prä-
sident Johannes Matt appellierte an 
alle, die Ärmel hochzukrempeln, 
um die vor uns Hegenden Aufgaben 
nach dem Motto «Miteinander -
Füreinander» anzupacken. 

«Nur Nein sagen genügt nicht» 
Zum Abschluss bot Regierungs

chef Otmar Hasler im Rahmen eines 
eindrücklichen Votums einen Über
blick Uber die politische Arbeit. Nur 
immer zu allem Nein zu sagen und 
fast im Tagesrhythmus Negativ-
Schlagzeilen zu produzieren, bringe 
das Land und die Bevölkerung in 
•dieser schwierigen Zeit liicht weiter, 
bemerkte der Regierurigschef mit ei
nem kritischen Bück auf die Oppo
sition. . Seiten 4 und 5 

Stähelin tritt ab  
CVF-Präsident zieht Konsequenzen 

BERN - Einen Tag nach dem 
Verlust des  Bundesratssitzes 
von Ruth Metzier hat CVP-Präsi-
dent Philipp Stähelin am Don
nerstag sein Amt zur Verfügung 
gestellt. Ob die CVP damit aus  
der  Krise kommt, wird von den 
anderen Parteien bezweifelt. 

Den Zeitpunkt des Rücktritts be
gründete Stähelin mit dem Beginn 
der neuen Legislatur. Es brauche 
vier Jahre, um im Parteipräsidium 
Fuss zu fassen, sagte er vor den 
Bundeshausmedien. Angesichts der 
Wahlen 2007 müsse deshalb mög
lichst rasch eine neue Equipe die 
Arbeit aufnehmen. Er habe schon 
vor den Nationalratswawahlen vom 
19. Oktober gesagt, dass er nicht 
bis 2007 im Amt bleiben werde, 
sagte Stähelin. Der Verzicht von 
CVP-Bundesrätin Ruth Metzler sei 
für seinen Entscheid nicht aus- . 
schlaggebend gewesen. Der neue 
Präsident oder die neue Präsidentin 
soll an einer ausserordentlichen 
Delegiertenversammlung gewählt 
werden, "die voraussichtlich im Fe

bruar stattfindet.' Die Kantonalpar
teien sind aufgefordert worden, ge- -
eignete Kandidaten und Kandida
tinnen zu nominieren. Für Stähelin 
ist es klar, dass das C VP-Präsidium 
von einem Parlamentsmitglied be
setzt werden muss, hinter dem die 
Fraktion steht. Seite 28  

Tritt zurück: CVP-Präsident Philipp. 
Stähelin. 
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